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Ara . 88 . Mittwoch,  den 2 . September. 1883
Amtliche Aekmuitrrrnchungen.

Calw.
Bekanntmachung.

Gemäß Art . 11 des Gesetzes vom 19.
Mai >852 ist Schultheiß Nasch olb in Alt-
henastett als Agent für die Leipziger Feuer-
Aersicherungs-Austalt bestätigt worden.

Derselbe ist an die Stelle des bisherigen
Ngcuteu Widmann  von Calw getreten.

Den 30 . August 1863.
Ken . Qberamt.
Schippert.

- Calw.
An die Ortsvorstcher.

Ges chwornen  listen . Die Ortsvor-
steher werden erinnert , die Gcmeindelisten
(Urlisten) rechtzeitig anzulegen , und unsehl-
iar auf den l . Oktober hieher vorzulegen
(Gesetz vom 11. August 1849 , Art . 63 —67)
und in dem Falle , wenn Gcschworne mit
Tod abgehen oder die erforderlichen Eigen¬
schaften (Art 60 ) verlieren , namentlich in
Kant gerakhcn oder der bürgerlichen Wahl - und
WählbarkeitSrcchte verlustig werden sollten,
unverzüglichAnzcige hieher zu machen. (Staats-
Anzeiger von» Jahr >850 , S . 2 >29 .)

Ten 31 . August 1863.
K. Oberamtsgericht.

H a r t m e h e r.

2)1. C a l w.
KlaftloserklärlingtinesPfandschelnS.

Ter von Agathe,  Witlwe des Conrad
Leiter,  gewesenen Bauern von Stamm-
Heim , gegen Joseph Schnaufer,  Rothger-
ber und StadlRtth von Calw,  für ein aus
den 24 . Nvvbr . mit 5 "/ » verzinsliches Dar¬
lehen von 150 fl. unterm 23 . Novbr . 1852
ausgcst- llte Pfandschein ist verloren gegangen.
Es ergeht daher an den unbekannten Inha¬
ber desselben die Aufforderung , seine Ansprüche
an den Pfandschein binnen sechzig  Tagen
bei dem Oberamlsgerichte dahier gellend zu
machen, widrigenfalls derselbe für kraftlos er¬
klärt werden würde.

Ten 23 . August 1863.
K. Oberamtsgericht.

H a r t m e y er.

Calw.

Obst - Entwendung.
Es , wird vielfach über Obstentwcndung,

hauptsächlich von Seiten der Kinder und
Lehrlinge , geklagt.

Es ergeht daher an die Eltern , Lehr¬
meister u . s. w. die Aufforderung , ihre Un-
t' rgebenezr vor derartigen Verfehlungen ernsi-
"ch zu warnen.

Der Feldschütz ist angewiesen , jeden Ex
ccdenten alsbald auf das Rathbaus vorzu-
sühren , wo sodann unnachsichtlich Strafe cin-
tretcn wird.

Stadlschnltheißcnanit.
Scduldt.

Außeramtliche Gegenstände.

Danksagung.
Nachdem der Herr unsere liebe

Dorothee vo» ihren lange !, schweren
Leiden erlöst und zu sich g.nom
men, fühlen wir unö gedrungen,
für alle ihr während ihrer Krank¬

heit so vielseiiig zu Tkeil geworbene Liebe,
besonvers auch ihren früheren Heeren Leh¬
rern und Lchulfrrundniuen für den erheben¬
den Gesang , sowie für die ehrende Be .siel
taug zu ihrer letzien Nuheftctie , amu auf
dies, ui Wege unfern herzlichsten Tank zu sa¬
gen. Die trauernden Eltern:

CH. Digele  u . Louise, geh. Nicpp

Turn - Verein.
Tie Mitglieder , die sich bei dem am 14.

Scpt . in Pforzheim statlfindenden Turnfest
betheiligen wollen und Quartier wünschen,
werben ersucht , sich in Bälde bei mir zu
melden . E . Georgii.

2) 1. Calw.
Loose zu der Lotterie des land-
wirthschaftlichen Vereins L 24 kr.
sind von heute an zu haben bei

O .A.-Thierarzt Stohrer.
Posthalter Häring.
Kaufmann Georgii.

Calw.  .

I Hochzeits - Einladung . L
-h Alle unfrre Freunde und .Bekannte -E

ladcn wir zur Feier unserer Hvchzcii
auf nächsten Donnerstag,  den 3.
Seplembcr , in den Gasthof z. Rößlc  rsh
freuudlichst ein. ^

Ä- Fr . Schaiblc.
Louise Betel.^ B», 0«- ",

Liebenzell.

Fäffer-Verkaus.
Zwei in gutem Zustand befindliche wein-

grüuc in Els -n gebundene Oval Fässer , 6 —7
Eimer haltend , hat zu verkaufen

Christian Wein in an », Chirurg.

Emil Georgii ' s Buchhandlung
empfiehlt sich zu Bestellungen auf die vom 12.
September an in 10 Lieferungen ü 12 kr.
erscheinende neue Volksausgabe von

Ludwig Uh lau - 's
Gedichte » und Drameu.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Weibe über , backt Laugcnbretzcln

2) >. C . Di erl a m m.

Nächsten Sonntag  sind bei mir

Kümmelküchlein
z» haben , wozu, wie auch zu emem guten
Glas Wem frcundlichst Onladel

Cbr . K ü h u zum Schifs in KohIecSibal.

G

. -

HochZcils - Einladung . Z
Alle »nsece werthen Freunde und

Bckaiime » , rlauben wir uns hiermit ^
zu unserer am nächsten Donners - ^
tag,  den 3 . September , im G .isthos ^
zum „Badischen Hof " statisiiirendeii W
Hvchzcitöfeler freuudüchst eiuzuladru . W

Friedrich Schmälzte.
Goilliebiu Burkbardt.

Nene holl. Häringe
Milchner — sind nun bei mir eiiigettof-

fen, Welche angelegentlichst empfehle.
W Enöli ».

Agenten -Gesuch.
Rechtschaffene Leute , die Lust haben , sich

sür einen leicht und überall verkäuflichen Ar
tikel zu interessiren und solchen gegen ange¬
messene Vergütung in Commis ön zu neh¬
men , wollen sich in frank irten  Briefen
unter der Chiffre b,' . 692 an A. Retemeyer 'S
Zcitungs - und Annoncen - Bureau in Ber¬
lin wenden.

Calw.

Bäume-Verkanf.
Morgenden Donner  st a g, den 3 . d. M .,

Mittags 1 Uhr, werden aus dem großen
Brübl die f,üh,r dem Tuchiliachcr Na ich ge¬
hörigen Obst - und Zwetschgenhäume , unge«
fahr 40 Stück , im Anfstreich verkauft.

200 fl.
sind zu 4 °/ ° (legen gesetzliche Sicherheit auö-
zulcihen; wo ? sagt d,e N dakiion.

Einige Wagen Dung
hat zu verkaufen - . Mehlhäntler Motz.



Feinst gereinigtesErdöl
empfiehlt Ferd . Georgii.

Stammheim.

Warnung vor dem Ankauf und
Mahnung zur Anzeige des Verkaufs-
Antrags folgender mir nus meinem Vor¬
dren Hoizstall gegen der Slraße gestohlener
Werkzeuge:

I Art mit dem eingeprägtcn Buchstaben 8 .,
t Beil,
t Hupe,
I eiserner Speitel summt Ring.
Den 31- August 1863.

2 )1. Friedrich Scheumnnn.

Unter ;eichnete empfiehlt eine frische Sendung

feines hellbrennendes Schieferöl,
sowie doppelt raff . Erdöl

Ni geneigter Abnahme . Zualeich bringe - ich
meine verschiedenen Sorten Toilettefeife,
sowie sehr gute Fleck - « nd Gallenfeife
in Erinnerung.

Carl Beeri ' S Wittwe.

Einige schöne Röcke
hat aus Auftrag zu verkaufen

Schnedcr Schnürte  in der Vorstadt.

2 ) 1. Alzenberg.

Ein Montafuner Farren,
1 V-jährig , sehr gut im Dienste , und ein

Montafuner Farrenkalb,
'/ - jährig , stehen zum Verkauf bei

E . Horlacher.

Obst-Verkauf.
De » Obst -Erlrag în meinem Garten an

der Altburgerstaiq und auf meiner Wiese an
der Stuttgarter Slraße beabsichtige ich im
öffentlichen Aufstreich zu verkaufen.

Der Verkauf findet am
Freitag,  den 4 . September,

Mittags 1 Uhr,
im Garten statt.

Micha ' el,  Bierbrauer.

Dies . r Tage kaufte ich eine

MiindungvoneinerHllndfenerspritzc,
welche gefunden worden sein soll ; der recht¬
mäßige Eigentbümcr kann solche lui mir in
Empfang nehmen . Gottlob Mohr.

Nein ousgelaffencsSchweineschmalz,
das Pfund zu 22 kr , verkauft

Friede . Essig  der Aelt.
in der Vorstadt.

Keller. Wutwe Ra löse  bat
in dem vormals Wieben-

mayec ' schen  Hause bei der Schwane  einen
Keller ru vermiekhen . Auch nimmt sie einige
geordnete Schlafgänger an.

Altes Papier
kauft und zahlt die höchsten Preise
2>l. Heinr. Dieclamm,  Buchbinder.

C a l w.
Ich habe ' aus Anfir ig einen

eisernen Branntweinhasen,
circa 5 Jmi haltend , 7 ' / - " weit und 388
Pfund schwer , zum Fabrikpreis zu verkaufen.

G . Na sch old.

Ein guter Keller
ist bis Martini zu p-rmietbenMei

H -inr . Dierlamm.  Buchbinder.

Oberkollbach.
Gegen gesetzliche Sicherheit sind

450 fl. Pfleqgeld
zu st'/ - Proccnt auSruleibcii bei

Adlerwinh Sclwämmle.

Calw . Frucht - und Brodpreise ai:i 1. September 1863.

Getreide-

Gattungen.

Bo- Neue Ge- ^ P eu-
tiqcrriczer Zu- kämmt-

Rest. fuhr. Betrug- kunf.
Ctr. Ctr. Ctr. Ctr.

pm
Nett
ged!.

Ctr.

Höchster Mittel- Niederster
Preis. Pieis. Preis.

fl. I kr. fl. j Ir. fl. kr.

DerkaufS-
Siimnie.

fl.

Gegen den voriger
Durchschnittspreis

mehr I weniger
fl s kr I fl. ! kr.

W . izen , alt. !
— neuer i

Nernen , alt. 91 36 l .155 117 38
!

6
»euer

ttoggen , alt. — — — - — --

Gcmasch >
Gerste , alle !

neue I

Dinkel , alt. >17 216 333 119
52

1
— neuer .! >62 1

Haber , alt. 16 133 119 3 3
— » emr

I
22

!
3

Summe . 227s 710 937s 8111 93

— — -- — — - - —

18 5 59 5 18 51
I

—

3.3 1 23 1 13 523 I

-
—

^ >8 1 !3 1 683 ! I 1
36 3 28 3 . 21 106 53
18 3 12 3 6 93

!1 j 1201 >58

Brodtaxc : 1 Pfd. Kernenbrod 15 kr, dto. schwarzes t3kr., 1 Krcuzerwcck muß wägen 5'/ - Llh.
Stadlschulrherßcnami.

Fruchtpreife
von

Ulm «-,

vom 29 Slug

fl. d jfl . k> jfl . kr.

von

fl kr.

H a U« )

29 Ang.

I

- - I -- — — —

6 17 6 — 5 11 5 51 5 13 53

— st - — — -— -

— 3 52 — — —

— — — — — —

— —- 3 29 3 5 —

'2 ) Die Gekre degaltni ' gen dieser
Frrichkpreise laufen mu denjenigen deS
Ea 'wcr in gl icher dune.

Calw.

Landwirthschaftl .Bezirksfest.
Nach dem Beschlüsse des Ausschusses des landwirthschastlichen

Vereins vom 29 . Aug . soll das früher sür den 12 . Sept . projektirte
landw . Fest am Matthäus Feiertag , den 2l . Sept , abgehaltcn
werden und sollen dabei die nachstehenden Preise unter den beige-
sügtcn Bedingungen zur Vertheilung kommen:

l . Für Dienstboten  10 Preise und zwar 5 für Knechte und
5 für Mägde , im Betrage von 8 fl.. 7 fl , 6 fl.. 6 fl , 5 fl

Die Grundsätze , welche bei der Zuerkennung dieser Preise
entscheiden , sind folgende:
1) Tie längere Dienstzeit geht bei gleicher Würdigkeit der

kürzeren vor.
2 ) Dienstboten , welche Strafen wegen Unzucht erstanden , oder

hätten bestraft werden können , können nur concurriren,
wenn keine andern Bewerber mehr da sind . Nicht in

Betracht kommen die Unzuchtsstrafen , wenn seit deren Er¬
stehung 8 Jahre verflossen sind.

3 ) Concurrenzfähig sind nur solche Dienstboten , deren Ver¬
richtungen vorzugsweise landwirthschastli  che sind.

4 ) Der Dienst der Bewerber muß ein 5 Jahre lang ununter¬
brochen im hiesigen Bezirke bei derselben Dienstherrschaf!
geleisteter sein . Ein Wechsel in der Person des Besitzers
oder Pächters (z. B . aus einem Gute ) schadet dem Dienst¬
boten nicht.

5 ) Kürzere Unterbrechung des Dienstes wegen Krankheit oder
Dienstleistung im elterlichen Hause wird nicht berücksichligt.

6 ) Längerer Dienst in einem auswärtigen Bezirke gibt An¬
spruch aus das Prädikat „ ausgezeichnet " .

7 ) Mit jedem Preise wird ein Ehrenbrief gegeben ; ausnahms¬
weise werden von der Commission , welche über die Preise
entscheidet , auch Ehrend riefe  ohne Preis ertheilt.

Diejenigen Dienstboten nun , welche sich unter diesen Bedin-



Zungen um die oben genannten Preise bewerben wollen , werden
aufgefordert , die Zeugnisse ihrer Dienstherrschaft , beglaubigt von
dem Gemeinderath de - Ortes , an dem sie dienen , und das Zeng-
niß ihrer Heimathsbehörde bezüglich Pct . 2 . längstens bis

Freitag,  den 11 . September,
bei dem Unterzeichneten Vercinsvorstande einzureicken.

Die mit Preisen oder Ebrenbriefen bedachten Dienstboten wer¬
den mittelst besonderer Benachrichtigung zur Theilnahme an dem
Festessen eingeladen.

II . Für Farren  sind 8 Preise bestimmt im Betrage von 15 fl.,
12 fl., 11 fl ., 10 fl ., 9 fl.. 8 fl ., 7 fl., 6 fl.

Um diese Preise können auch diejenigen Thiere concurriren,
welche durch Vermittlung des Vereins « » geschafft worden sind,
und haben sämmtliche Cvncurrenten ein gemeinderälhlichcs
Zeugniß der Schaukommission zu übergeben , worin die No¬
tlügen Notizen über Abstammung . Alter , Farbe , Tauglichkeit
im Dienste , und wie lange der Farren im Besitze des Bewer¬
bers ist , enthalten sind.

Die Thiere sind vorschriftmäßig gefesselt , am besten mit
einem Nasenring versehen , am Festtage längstens Morgens
halb 8 Uhr auf dem Brühl auszustellen

Reiscskosten Entschädigung wird nur für wirklich concurrcnz-
sähige Farren , die aber keinen Preis mehr erringen konnten,
im Betrage von 45 kr. für die Wegstunde gegeben.

Sollten einer oder mehrere der höchsten Preise aus Mangel
an würdigen Thicren nicht vergeben werden können , so kann die
Schankommission diese Beträge zu Nachprcisen  verwenden.

Ul - Für Kalbeln,  fühlbar trächtig oder mit dem Kalbe bis
zum Alter von 6 Wochen , sind 8 Preise ausgesetzt im Be¬
trag - von 10 fl., 9 fl. . 8 fl., 8 fl , 7 fl., 7 fl., 6 fl., 5 fl.

Nur absolut preiswürdige Thiere werden mit den ersten
Preisen bedacht , und werden auch hier , im Falle keine solchen
vorgeführt würden , die entfallenden Beträge unter Umständen
zu Nachpreiscn verwendet.

Damit die Schaukommission ihre Arbeit um 8 Uhr begin¬
nen kann , haben die Bewerber mit ihren Thiercn und einem
gemeindcräthlichen Zeugnisse über Alter , Abzeichen , Abstam¬
mung und Dauer des Besitzes um halb 8 Uhr auf dem
Brühl zu erscheinen.

IV. Für Schweine  werden 6 Preise gegeben und zwar
1) für Eber 9 Preise im Betrage von 6 fl., 5 fl., 4 fl.
2 ) für Mutterschweine -Preise im Betrage von 6 fl., 5 st-, 4 fl.

Auch diese Thiere sind vor 8 Uhr auf den Festplatz zu bringen.
Indem nun Vorstehendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht

wird , glaubt der landw . Verein einer recht zahlreichen Concurrenz
um die ausgesetzten Preise entgegensetzen zu dürfen.

Weitere Bekanntmachung wegen des Festes wird später erfolgen.
Calw , 1. September 1863.

Der Vorstand des landw . Vereins:
Schippert.

E . Horlacher,  Secretär.

Ta stvse renpttsse.
— Stuttgart,  31 Aug . Gestern hatten die vereinigten Sänger¬

gesellschaften Stuttgarts eine Körnerscier im Garten der Bürgcrge-
sellschast veranstattet , welche sehr zahlreich besucht war . Auch in
andern Städten , namentlich Eßlingen , Leonberg , Ludwigsburg re.
ist Körners Todestag gefeiert worden . Insbesondere festlich wurde
der Todestag Körners in dessen Gebnrtsstadt Dresden  begangen.

— Pforzheim,  27 . Aug . Gegenwärtig ist man hier mit den
nöthigcn Vorkehrungen bchu ' s des am 13 . und 14 . Scpt . hier
stattfindendcn rberrhcinischen Turnfestes stark beschäftigt . — Die
neue Turnhalle , wozu die Wittel durch freiwillige , unverzinsliche
Anlchen aufgebracht wurden , ist so eben unter Dach gelangt . Das ^
Gebäude ist ein sehr geräumiges , stattliches uud gereicht nickt bloß
der Stadt zur wahren Zierde , sondern gewährt auch für anderes
Zwecke , wie für öffentliche Versammlungen , Konzerte re . , geeignete!
Unterkunft . !

— Karlsruhe,  25 . Aug . Bei unfern Verkchrsanstalten wird , ^
wie die „ F . Z ." vernimmt , eine Acnderung eintreten , indem der l
Betrieb der Eisenbahnen und der Posten eine getrennte Oberleitung!
erhalten soll . (Fr . A .) !

— Frankfurt,  27 Aug . In der heutigen Vundeskagssitzung

wurde die Erklärung Dänemarks auf den Bundesbeschluß vom 9.
v . M . überreicht , wonach man auf dem früheren Standpunkt ledig¬
lich zu beharren gedeckt . Die Erklärung wurde nach der bestehen¬
den Geschäftsordnung den vereinigten schleswig -holsteinischen Aus¬
schüssen überwiesen . Dänemark hob hervor , daß es eine Bundes-
execution in den Herzogthümern »lediglich vom internationalen Ge¬
sichtspunkt auffassen und darnach handeln werde.

— Frankfurt,  28 . Aug . Ueber die gestrige Sitzung des Fürsten«
kongresses hat die Wiener Presse folgendes mit den Berichten der
Frlf . Bl . übereinstimmende Telegramm : Art . 8 der Reformaklc,
laulend : „ Ergibt sich die Gefahr eines feindlichen Angriffs auf den
Bund oder einen einzelnen Theil des Bundesgebietes , oder wird
das europäische Gleichgewicht in einer für die Sicherheit des Bun¬
des bedrohlichen Weise gefährdet , so hat das Direktorium alle durch
die Umstände erforderten mililäriscken Vorsichts - und Vorbereitungs¬
maßregeln anzuordnen " , wurde gestrichen . In der Bestimmung:
„Ergibt sich die Gefahr eines Krieges zwischen einem Bundesstaate,
welcher zugleich außerhalb des Bundesgebietes Besitzungen hat , und
einer auswärtigen Macht , so hat das Direktorium den Beschluß
des Bundesrathes darüber , ob der Bund sich am Krieg betheiligcn
wolle , zu veranlassen . Die Entscheidung hierüber erfolgt mit ein¬
facher Stimmenmehrheit " wurde der Entscheidung mit einfacher
Stimmenmehrheit die Entscheidung mit zwei Dritttheilcn der Stim¬
men substituirt . — In der heutigen Sitzung wurde der Art . 28
des Reformentwurss auf Württembergs Antrag dahin modifizirt,
daß die Entschädigungsansprüche der Württemberg . Standeshcrren
w -gen der 1848r Ablösungsgesetze von der Kompetenz des Bundes-
gerichts ausgeschlossen bleiben . — 30 . Aug . Die Vorausbestim¬
mung des Schlusses der Konferenzen scheint noch nicht ganz stst-
zustehen , gewiß scheint nur zu sein , daß die Fürsten am Montag
und Dienstag noch in Frankfurt sein werden . Ob ein Manifest
der Fürsten oder des Kaisers allein oder nur eine manifellartige
Schlußrede des Kaisers zu erwarten ist , hierüber fehlt es gleichfalls
an sichern Angaben . — Auf die zahlreichen Angaben bezüglich der
Beschlüsse des Kongresses über einzelne Artikel der Rcformakte ein
zugchen , ist nicht rathsam , da hierüber zu viel Ungewisses und Wi¬
dersprechendes verbreitet wird . Nur eine Aufsehen erregende Be¬
schlußfassung möchten wir erwähnen : Betreffend den Absatz des Art.
>1, wornach Abänderungen der Bundesverfassung und dergl . mit
einer Mehrheit von 17 Stimmen sollten beschlossen werden können,
soll bestimmt worden sein , daß statt der 17 Stimmen von 2l,
Stimmeneinhelligkeii erfmdcrlich sei. — DerKaiser soll Gelegenheit ge¬
nommen haben , anläßlich einer Kanzelrede des hiesigen Pfarrers
Thissen dem preußischen Obersttommandirendcn hier erklären zu
lassen , daß er jene Rede , in welcher der Geistliche von der nahe
bevorstehenden Realisirung des Kaiserideals sprach , entschieden miß¬
billige . Es hatten nämlich preußische Offiziere dem Gottesdienst
beigewohnt und nachher über Schritte berathen , welche gegen diese
Ansprache zu thun seien . — Die Ostd . Post gibt geheimnißvolle
Andeutung , daß „ sich die liberalen Mitglieder der Rcformpartci in
Kürzesmitden Elementen der Nationalvereinspartei , die ni .bt die preu¬
ßische Spitze um ihrer selbst willen wünschen , einigen und zusam¬
men ein gesundes und mächtiges Parleileben in Deutschland in»
auguriren werden ." „ Bis zum 18 . Oktober dürften bedeutende
Ereignisse vor sich gehen . Was an der Einigung Deutschlands
etwa nicht durch die Spitze ausgcsührt werden sollte , dürfte bis da¬
hin durch die Basis ergänzt werken ."

— Frankfurt,  29 Aug . Die „ Europe " berichtet : Heute findet
die letzte Beratbungssitzung des Fürstenkongresses , Montag die Schluß¬
sitzung statt , worin der Kaiser von Oesterreich eine Schlußred«
halten wird , ein politisches Manifest enthaltend . Am 3 . Scpt . findet
wahrscheinlich eine Zusammenkunft des Kaisers mit der Königin
Victoria statt . — 3l . Aug . In der Samstagssitzung ist die Direkte»
rialsrage wiederholt verhandelt und die Seckszahl fcstgehaltcn worden.
Behufs des Schlusses des Kongresses wurde aus ^ den Vorschlag
des Kaisers eine Kommission zur Erstattung eines GeneralberiebtS
über die kaiserlichen Vorlagen gewählt ; sie besteht aus Sachsen,
Mecklenburg Schwerin . Kurhcffen , Braunschwcig , Kobnrg und Ham¬
burg . Abends 8 - 10 ' / - Uhr waren die größeren Souveräne in
besonderer Konferenz beim Kaiser . ( St .-A)

— Mainz,  27 . Ang . Vorgestern und gestern Abend sanken hier
Zusammenkünfte zwischen verschiedenen Mitgliedern des deutschen
Abgcordnetentags und österreichischen Reichsrathsmitgliede n statt.
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»in der Letzteren Stellung zu Deutschland zu besprechen und ihren , welche die Leschwcrdeschnft an den König unterzeichnet haben , dirEintritt in den Abgcvrdnetcntag anzubahnen . Von Oesterrcicheru
nennt die Hess . L Z u . a . Berger , Giskra , v . Mühlfcld und Rech-
bauer ; von nicht österreichischen Abgeordneten Bant ), Holder , Lang,
Metz , Letter , Planck , Pfeiffer , Schasfrath , Lasel , Volk und Zimmer¬
mann von Spandau . Gestern fand , eine Schtußberathung von höch¬
stem Interesse statt , über deren Detail aber vorerst nichts veröffent¬
licht werden solle . — M ainz,  28 . Aug . Der Juristenlag hat aus
Mnhlselv ' s Antrag beschlossen : „ Die Todesstrafe soll .in ein künfti¬
ges denlsches Gesetzbuch nicht mehr ausgenommen werden . Ausge¬
nommen bleiben die Fälle des Kriegs - und Seerechtes ." Weiter
würde beschlossen : „ Der Juristentag erklärt es als im höchsten
Grade zu wünschen , daß das allgemeine deutsche Handelsgesetzbuch
in den reutsehen Staaten sofort eingeführt werde , wo es noch nicht
geschehen ist ; die Novelle zu der allgemeinen deutschen Wechselord¬
nung schleunigst in allen Bundesstaaten publicirt und daß eine
oberste allgemeine deutsche Instanz für Handels - und Wechselrechts-
jälle dringendes Bedüriniß sei. " Die Sitzungen des Juristentags
sind nun geschloffen.

^ — Kassel,  27 . Aug . Wie die „ Hess . Mgztg, " vernimmt , hatsich das Ministerium sür Einführung der Gewerbesreiheit enischie-
d-en und eine Commission zur Ausarbeitung einer Gewerbeordnung
niedergesctzt.

- - Einem Bericht des „ Schw . Merk ." über die National -Körner-
Feier zu Ludwigslust und Wöbbel in  entnehmen wir Folgen¬

gerichtliche Untersuchung eingeleitet . (Schw . M ) -
— Wien,  26 . Aug . Ter Kaiser hat alle in Frankfurt versam¬

melten Fürsten zum Besuche in Wien im Herbste eingeladen , und
es soll n mehrere der hohen Geladenen die Einladung bereits an¬
genommen haben . Der Kaiser trifft am 5 Septbr . in Wien ein,
und es wird ihm von Seile der hiesigen Bevölkerung ein feierlicher
Empfang bereitet , zu welchem Ende der Bürgermeister von dem
Gemeinderathe einen unbeschränkten Kredit bewilligt erhalten hat.
— Daß Graf Rechberg beruhigende Erklärungen über die Absich¬
ten Oesterreichs in der deutschen Frage nach Paris hat gelangen
lassen , kann als gewiß betrachtet werden , und man vernimmt , daß
namentlich Fürst Metternich ließ als dringend nothwendig befun¬
den hat . — Die Schlußredaktion des in Fcankjnrt vereinbarten
Entwurfes der Reformakte soll in Wien statlfinden , und es würden
sieb an derselben der Kaiser von Oesterreich , die Könige von Sach¬
sen und Baiern , der Herzog von Sachsen -Koburg und die Statt
Frankfurt betheiligen . Tie Miuisterkonsercnz wird erst nach erfolg¬
ter Sckiußredakticn in Dresden stattsinden , Ihre Ausgabe bestände
darin , die Ausführung der Resormatte des deutschen Bundes zu bc-
rathen . — Von Seite des Polizciministeriums ist an alle ihm unter¬
stehenden Behörden und Organe die Weisung ergangen , die Grün¬
dung von Arbeitervereinen unter jeder Bedingung zu verhindern,
und jedes etwaige Vorgehen in dieser Richtung auf das Strengste
zu überwachen , weit derlei Vereine den gesellschaftlichen Zuständendes : Mehr denn 6600 Personen bildeten den Festzng , der geleitet ! äußerst gefährlich seien ." Diese Verordnung wurde auch den dreiwurde von einer doppelt so großen Zahl Theitnehmender . Von

weit her waren ganze Vereine und einzelne Deputationen erschie¬
nen . Ludwigslust empfing die Gäste im festlichsten Schmuck . Um
11 Uhr erfolgte von dort der Abmarsch . Der Zug langte gegen
2 Uhr in Wöbbelin an . Hier erfolgte der Einzug durch das fest¬
lich dckorirte Friedhofsportal . Bei dem entblöstea Hauptes statt-
sindenden Umgänge um Körners Grab wurden die Kränze und
Liebesgaben aus das Grab gelegt oder an die Eiche gehängt . Die
Zahl der Kränze rc . belief sich auf viele Hunderte , die theils durch
die Deputationen übergeben , theils eingesandt waren , darunter einer
von der dem Dichter einst Verlobten Braut , Toni Adamberger,
gegenwärtig Frau v . Aenclh in Wien . ( Tie vielen Gaben auszu-
zählen ist hier nicht möglich ; wir führen nur an , daß von Köln
ein Denkmal von dem Verein der Freiwilligen , ans den Jahren
1816 — 15 , sowie von zwei andern Vereinen je eine weiße Mar-
mortasel gewidmet wurden ) Am Grabe hatten der Jäger Etsner
aus Brandenburg , einer der zwölf , die den Heldenjüngling zu Grabe
trugen , und der Jäger Kadowitz aus Berlin die Ehrenwache über¬
nommen . Tie Feier begann mit Gesang . Daraus hielt Hosrath
vr . Förster die Festrede . Nachdem von dem Sängerchor das Schwert¬
lied angestimmt worden , ergriff der ehemalige Feldwebel Baer , jetziger
Hofrath blr . Stiebet ans Frankfurt a . M . das Wort . Hiernach
wurden drei Ehrensalven von den Schützenvereinen gegeben und
danach das von Müller von der Werra zur Feier gedichtete , von
Abt kcmponirte Körnerlied unter Leitung des Komponisten von den
den Cängervereinen gesungen . Gymnasiatdireklvr August aus Ber¬
lin hatte die Schlußrede übernommen . Nachdem die Versammlung
dreimal brausend in den Rus „ Heil Deutschland " eingestimmt hatte,
schloß der Gesang : „ Was glänzt dort vom Walke im Sonnen¬
schein, " die erhebende Feier.

— Berlin.  Das allgemeine deutsche Handelsgesetzbuch hat zur
Zeit in folgenden Staaten Gesetzeskraft : Oesterreich (deutsche Bun¬
desländer , sowie Galizien und Lodomirien ) , Preußen , Baiern,
Sachsen , Kaden , Hessen -Darmstadt , Nassau , Sachsen -Weimar,
Sachsen - Coburg Gotha , Sachsen - Meiningen , Anhalt - Wernburg,
Schwarzburg ' Sendershauscn , Waldeck Pyrmont , Reuß jüngere Linie
und Frankfurt a . M . (Fr . A .)
— Berlin,  26 . Aug . Wenn anders die Nordd . Allgem . Ztg.

auch ihren heutigen Leitartikel auf Geheiß des Ministeriums Bis¬
marck geschrieben hat , so steht , nach ihren ziemlich unvcrhüllten An¬
deutungen zu schließen , das preußische  Kabinet im Begriff , dem
österreichischen  Rcformvorschlag ein eigenes positiv deut¬
sches  Programm gegenüber zu stellen . (Schw . M )

— Stettin.  25 . Aug . Wie die Ostseezeitung hört ist gegen
dir Mitglieder der Commission der Stadtverordnetenversammlung,

Hoftanzleien zur Uebermachung an die betreffenden Statthaltereien
zugestelll , damit Seitens der letzteren in glcickem Sinne in den
bezüglichen Kronländern verfahren werde . (Schw . M .)

Lemberg,  25 . Aug . Die Lemberger -Zeitung meldet : Letzter
Tage haben , ungeachtet der strengen Grenzbewachung , Zuzügler un-
bewaffnet , theils einzeln , theils schaarenweise die Grenze des Zvt-
kiewer Kreises überschritten . — 27 . Aug . Die „ Gazeta Narodowa"
meldet ans sicherer Quelle : In der Ukraine ist ein Bauernaufstand
gegen die russische Regierung ausgebrochen . Tie Bauern erklären,
zu Polen zu gehören , aber eine Adelsherrschajt nicht dulden zu
wollen und wählen sich ihre Anführer selbst . Der Umfang des
Aufstandes ist bedeutend . - - 28 . Aug . Ruckt und Wierzbicki foch¬
ten am 23 . bei Tarnawka siegreich gegen den von drei Seiten hcc-
angezogcnen Feind . Die russischen Verluste waren bedeutend

Polen . Warschau,  25 . Aug . » Der Großsürst -Statthalter
hat heute früh 6 Uhr Warschau ganz unerwartet verlassen und siey
nach Petersburg begeben . Ein gestern Nachmittag eingetroffenes
Telegramm soll die Veranlassung zu dieser schnellen Abreise gewe¬
sen sein . — 29 . Aug . Eine Verordnung der Nationalregierung
untersagt die fernere Ausübung der Ccnsnr in Warschau . Dem¬
gemäß hat der Censurpräsident Sobicsztzansky bereits seine Ent¬
lassung eingereicht.

Schweiz . Bern,  29 . Aug Der Große Rath von Aargau
ertheilte gestern mit 89 gegen 64 Stimmen den Juden alle politischen
Rechte gemäß dem Bundesbeschlnß . Die Einbürgerung derselben
bleibt ferneren Unterhandlungen mit den Bundesbehöedcn Vorbehalten.

Amerika . Rew - Dork,  20 . Aug . Lee ' s Armee von 150,000
Mann steht von Madisoncourthouse bis Fredericksburg . Es herrscht
die Vermuthung , Lee werde zur Offensive übergehen und sich zwi¬
schen Meade und Washington stellen . Meade hat die Offensive
aufgegeben ; ein Theil der Armee ist nach Charleston gegangen und
hat Charlestvn am 14 ., 15 ., und 17 . Aug . beschossen . Gestern
und heute fand ungestörter Konskriptionsverlauf statt . (St .-A .)
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